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Für Wendy



1. 

Elbstrand, Hamburg-
Blankenese, Mittwoch, den
17. März, 9.30 Uhr

Fabel fuhr mit seinem
Handschuh sanft über ihre
Wange. Eine dumme Geste,
wahrscheinlich eine
unangemessene Geste, doch er
hielt sie irgendwie für
notwendig. Er merkte, wie seine
Finger bebten, während sie



über die Biegung ihrer Wange
glitten. Panikartig schnürte sich
seine Brust zusammen, als ihm
bewusst wurde, wie sehr sie ihn
an seine Tochter Gabi erinnerte.
Er lächelte mühsam, und seine
Lippen zitterten, als hätten sich
seine Gesichtsmuskeln
angestrengt gespannt. Sie
blickte mit ihren großen Augen
zu ihm auf. Mit starren,
himmelblauen Augen.

Seine Panik wuchs. Am
liebsten hätte er sie in die Arme



genommen und ihr versichert,
dass alles gut werden würde.
Aber das konnte er nicht; nichts
würde gut werden. Immer noch
richtete sie ihre himmelblauen
Augen unverwandt auf ihn.

Fabel spürte Maria Klee
neben sich. Er zog die Hand
zurück und erhob sich aus der
Hocke.

»Wie alt?«, fragte er, ohne
seine Augen von denen des
Mädchens abzuwenden.

»Schwer zu sagen. Vielleicht
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